
Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

e e

Saale Zeikung
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Erpeditionen Gr Ulrichſtr 47

Nr 15

Das Lotterieweſen
Wenn wir unſere aufrichtige Meinung über die Staats

lotterie und die vom Staate geduldeten conceſſionirten Lotterien
äußern ſollen ſo iſt es die daß wir dieſe Jnſtitute weder für
geboten noch für heilſam ja geradezu für unmoraliſch undſchädlich halten Wir können uns mit dem Gedanken nicht
befreunden daß der Staat durch die Lotterie auf die Leiden
ſchaft ſeiner Angehörigen ſpeculirt um daraus Gewinn zu
ziehen es widerſpricht das dem oberſten Staatszweck das
geiſtige und leibliche Wohl ſeiner Glieder zu fördern Gerade
unter den jetzigen Zeitverhältniſſen tritt an den Staat die
ernſte Pflicht heran ſeinen Angehörigen mit allen Mitteln die
etwas bittere aber heilſame Lehre an s Herz zu legen daß die
ehrliche Arbeit der einzige Weg iſt auf welchem die Nationen
wie die einzelnen Jndividuen ihr Heil finden können Um
dieſer Lehre eiuen erfolgreichen Eingang zu verſchaffen muß
der Staat aber alles von ſich fern halten was mit derſelben
im Widerſpruche ſteht und deshalb ſind wir der Anſicht daß
das Beſtehen der Lotterien eben keine Ehre für uns und ihre
Aufhebung eine unaufſſchiebbare Nothwendigkeit iſt Man hatdie Epielhollen in den Bädern aufgehoben man iſt dem Grün

dungsſchwindel energiſch entgegengetreten und noch immer
exiſtirt eine Einrichtung welche ein nicht viel beſſeres Hazard
ſpiel iſt wie jene Der Staat mag nun anderer Anſicht ſein
und eine Aufhebung des Lotterieweſens nicht beabſichtigen
jedenfalls aber iſt es ſeine Pflicht daſſelbe zu reorganiſiren
und vornehmlich dem Lotteriewucher ein Ende zu machen
Wie ſehr dieſer das Volk ſchädigt mögen Zahlen beweiſen

Ein preußiſches Lotterielos koſtet 53 Thaler Von dem
auf ein ſolches entfallenden Gewinn nimmt der Fiscus 1355
Procent in Anſpruch und der Collecteur in deſſen Collecte er
efallen erhält noch extra 2 Außerdem werden vom Einſab 21 90 als Schreibgebühren vergütet ſo daß das mit 53

Thalern bezahlte Loos eine Gewinnchance von nur etwa 43
Thaler Einſatz hat Der Unbemittelte iſt nun nicht im Stande
ein ganzes Loos zu nehmen und da der Staat nur ſolche ver
kauft iſt er darauſ angewieſen ſein Achtel oder Zweiunddrei
ßigſtel von Zwiſchenhändlern zu entnehmen Dieſe machen aber
daraus ein gewinnbringendes Geſchäft und die Fälle ſind nicht
ſelten in welchen ein Loos in Theilen verkauſt bis zu 100
Thalern kommt Dadurch aber werden der unbemittelten
Claſſe welche ſich bekanntlich am meiſten beim Spiel in der
Lotterie betheiligt jährlich faſt 41/2 Millionen Thaler entzogen

welchem rer gegenüber der Staat nur etwa 1 Millionen
Thaler Einnahme hat
liegt auf der Hand und läßt das Verlangen nach völliger Auf
J ung der Lotterie gewiß nicht ungerechtfertigt erſcheinen So
ange das noch nicht geſchehen kann ſollte die Geſetzgebung

wenigſtens dafür Sorge tragen daß eine Verkleinerung reſp
Vermehrung der net e eintritt und dadurch dem Zwi

handel und ſeinen ſchädlichen Folgen ein Ende gemacht
wird

Politiſche Ueberſicht
In Conſtantinopel wird heute der Nationalrath

mentreten der endgültig über die Conferenzbeſchlüſſe berath
en ſoll Demſelben werden auch die Vertreter der ver
chiedenen religiöſen Bekenntniſſe beiwohnen Lord Salisbury
hat geglaubt noch auf einem andern Wege Zugeſtändniſſe von
der Pforte zu erlangen indem er in einer Audienz welche er
noch in dieſer Woche beim Sultan hatte echt engliſch grob
und unverſchämt wurde was ihm aber wenig geholfen hat

Sturmſiuth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

War es dieſe Verzweiflung an dem erträumten Glück war
es der beſänftigende Einfluß welchen die feierliche Nähe des
Meeres die melancholiſche Einſamkeit des Strandes auch auf
das leidenſchaftlichſte Gemüth üben war es daß wirklich
mein beſſeres Jch endlich einmal zur Herrſchaft kommen wollte

ich darf es z die ich ſo wenig für mich ſagen kann
ich gab mir ernſtlich Mühe mich in die Pflichten der Herrin
der reichen Edeldame auf dem Lande einzuleben ich verſuchte
ſogar meinen Gatten zu lieben ja es gab Momente wo ich
ihn zu lieben glaubte Aber freilich auch Momente nur
Jch mußte anerkennen daß er Alles in Allem ein wohlwollender
Mann war der ſeinen Lieblingsſpruch Jedem das Seine
ſo weit er es verſtand zur Wahrheit zu machen ſich beſtrebte
und an deſſen Seite eine andere Frau vielleicht ſehr glücklich
eweſen wäre ich war es nicht ich konnte es nichtſein Der tiefe Zwieſpalt unſerer Naturen ließ ſich nicht ver

decken ja that ſich immer deutlicher auf je mehr ich daran
arbeitete ihn zu beſeitigen Er war vielſeitig unterrichtet mit
einem Anfluge von Gelehrſamkeit ſogar aber von einer Dürf
tigkeit des Empfindungslebens die mich beleidigte von einerterilität der hantaſe die mich in Verzweiflung brachte

Für ihn nichts re nichts Erhabenes für ihn kein Helden
thum keine Götter l

Jch eng mich in ſeine proſaiſche h n in
ſeine erzige Beurtheilung der Dinge und Menſchen hin
einzudenken ich muße auch wohl einmal zugeben daß er recht
hatte daß die egoiſtiſchen Triebfedern die er überall entdeckte

wirklich in dieſem in jenem Falle mitgeſpielt das Reſultat
herbeigeführt was wollte dieſe gelegentliche traurige Ge
nugthuung des Verſtandes heißen im Vergleich zu all den
edlen Geiſteskräften die dabei brach gelegt wurden und elend
zu Grunde gingen Ja ich fühlte daß ich zu Grunde
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denn auch Abdul Hamid erklärte ihm wiederholt daß er nicht
nachgeben könne Jn Ruſtſchuk Widdin Siliſtria Tultſcha
Varna und Schumla werden umfangreiche Militärſpitäler er
richtet Aus Conſtantinopel langen über Varna zahlreiche
Kiſten mit Medicamenten chirurgiſchen Jnſtrumenten Ver
bandzeug Wäſche rc an Jedes dieſer Spitäler wird von je einem
ChefArzt und zwei Chirurgen geleitet werden Da man die
Verwendung weiblicher Kräfte in den Spitälern als unzuläſſig
erachtet ſollen ältere Derwiſche und Mollahs Wärterdienſte
bei den Kranken und Verwundeten verrichten An Aerzten
dürfte es nicht fehlen da man in Europa ein zahlreiches ärzt
liches Perſonal angeworben hat In Bulgarien ſind zahlreiche
Truppen zuſammengezogen worden Die Equipirung derſelben
iſt durchgängig eine vorzügliche und die Bewaffnung läßt nichts
zu wünſchen übrig Nur an Offickeren ſcheint es zu mangeln
Der Commandant der DonauArmee Achmed Ejub Paſcha
ſtellte den Antrag fremde Officiere anzuwerben Man hofft
dann England eine Anzahl von Subaltern Officieren zu er

alten

Rußland ſcheint mit Serbien die Verbindungen abbrechen
8 wollen Die ruſſiſchen Freiwilligen haben energiſch ihre

ntlaſſung verlangt und kehren zurück auch General Lieutenant
Nikitin iſt abberufen worden Die Abneigung der Ruſſen
gegen die Serben und der Serben gegen die Ruſſen iſt ſehr
groß Freilich waren ſelbſt nach ruſſiſchen Berichten unter
den ruſſiſchen Freiwilligen viele eben nicht achtungswerthe
Perſönlichkeiten deren Aufführung zu gerechten Klagen Anlaß

r Andererſeits aber wurden auch achtbare Ruſſen von den
erben nicht eben nie behandelt ſie wurden ſchlecht ver

pflegt erhielten keinen Sold und dabei waren ſie es welche
die ſerbiſche Armee retteten Nebenbei bemerkt wird die Rück
kehr der ruſſiſchen Freiwilligen aus Serbien als ein Zeichen
angeſehen daß ein Separatfriede zwiſchen Türkei und Serbienauf annehmbaren Bedingungen geſichert ſein dürfte General

Potapow welchen Dr Leidersdorf in Wien einigermaßen her
eſtellt hat iſt nach Petersburg zurückgekehrt Sein Geſundheltszuſtand erlaubt ihm jedoch nicht ſeine amtliche Thätigkeit

wieder aufzunehmen Er hat daher in Gnaden den erbetenen
Abſchied erhalten und iſt ſein bisheriger Gehilfe General
Lieutenant Meſſentzow zum Chef der Gensdarmen und Ober
Verwalter der dritten Abtheilung der kaiſerl Kanzlei Polizei
Weſen ernannt worden

Jn Frankreich iſt man über den Ausfall der Wahlen in
ElſaßLothringen ganz außer ſich und die ſonſt ſo gehätſchelten
Elſäſſer ſind jetzt viel ſchlimmer als die Pruſſiens weil ſie
ſich dem Reich endlich anſchließen Gegen die Officiere der
activen und Territorialarmee welche am 9 Januar dem
Gottesdienſte zu Ehren des verſtorbenen Napoleon III an
wohnten iſt Unterſuchung eingeleitet worden Die Regierungwill nämlich unter keinen mſtanden dulden daß die Armee

bonapartiſtiſche Kundgebungen macht Gegen die Präfecten
ſoll auch eine Maßregel ergriffen werden Man wird dieſel
ben in Zukunft ſtreng überwachen und zu dieſem Zweck Prä
fecturGeneralinſpectoren ernennen Die Einnahmen der pari
ſer Einfuhrſteuer betrugen im vergangenen Jahre 123 Mill
Francs Die im Budget vorausgeſehene Summe betrug blos
118 Millionen ſo daß die Stadt einen Ueberſchuß von 5
Millionen hat Dieſer ſoll den Abſichten des Seinepräfecten
zufolge zu Straßenbauarbeiten verwandt werden Außer jenen
123 Millionen werden noch ungefähr 70 Millionen für den
Staatsſchatz erhoben ſo daß die Einnahmen an den Thoren
von Paris im Jahre 1876 193 Millionen betragen haben

General Tſchernajeff iſt in Paris eingetroffen und ver

ging daß wie helle Blüthen mein Geiſt auch trieb ſie ver
welkten ſobald ſie in die trockne Atmoſphäre kamen in welcher
er heimiſch war in welcher ſich ſein Thun Reden Denken
immerdar bewegte ich fühlte daß die Wurzeln meiner Seele
in dem dürren Sande dieſer hartnäckigen Alltäglichkeit eine
nach der andern abſtarben daß ich anfing das Leben das
für mich kein Leben war zu haſſen ich vie ich es ſo geliebt
daß anfing meinen Gatten zu haſſen der mir dieſes qual
volle Daſein für ein Leben anrechnen wollte

Es konnte ſo nicht bleiben Jch war zu einem Schatten
meiner ſelbſt geworden die w ſchüttelten den Kopf Ach
wäre ich damals geſtorben Aber ich war noch ſo jung ich
wollte leben Jch ſchwöre Dir Elſe ich wollte weiter nichts
In vieren ſolcher Leidensjahre glaubt man gelernt zu haben
auf Vieles zu verzichten ſelbſt auf den letzten Hoffnungs
ſchimmer des Glückes Seltſame Täuſchung als ob man
leben könnte ohne glücklich zu ſein als ob ich wie ich nun
einmal war mit dent heißen unerſättlichen Herzen es gekonnt
u nicht eben damals den Beweis lieferte daß ich es nicht
onnte

Aber freilich man ſieht das wohl wenn man hinter ſich
ſchaut wenn man vorwärts blickt ſieht man es nicht

Mein Gatte hielt es natürlich für ſeine Pflicht dem Rathe
der Aerzte zu folgen und mit ſeiner jungen Frau auf Reiſen
zu gehen Laß mich ſchweigen von dem glänzenden Elend
dieſer Reiſen Sie brachten Abwechſelung ZerſtreuungZufriedenheit Glück brachten ſie nicht wenn es hoch m

momentane Betäubung des Jammers der im Innerſten des
Herzens unabläſſig fortwühlte wie ſehr auch der jungen wieder aufblühenden e an den Höfen die wir beſuchten über

all in der Geſellſchaft maßlos gehuldigt wurde Ich darf
mich rühmen daß ich ſiegreich allen Lockungen widerſtand mit
denen man mich zu unſtricken ſuchte und ich darf es auch
wieder nicht Denn wenn ich es that
Schwärmerei kalt ließ die ich in heißen Herzen entzündete
die Liebe ſelbſt nicht rührte welche ich Männern einflößte
deren hohen e ich wohl erkannte es war nicht Ueber
zeugung von der Heiligkeit der Ehe was mich ſchützte es war
nicht einmal Stolz es warx ohne daß ich es wußte ein tiefer
bitterer Groll gegen das Schickſal das mir mein Glück ver

wenn mich die ih

ſchnauft dort von den Anſtrengungen des Schub s auf den
ihn die prager Polizei gebracht hat
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Deutſches Reich

Die Bonner Ztg veröffentlicht nachſtehendes Schrei
ben welches aus dem Cabinet des Kaiſers an den Biſchof
Dr Reinkens in Bonn gelangt iſt

Hocpürdiger Hr Biſchof Die Mir in dem Schreiben vom
30 v M ausgedrückten Glückwünſche zu dem zwei achen Anlaſſe
des da reswechſels und der Vollendung einer ſiebenzigjährigen
Laufbahn haben Mir zu großer Befriedigung gereicht Nicht
ohne tiefe Bewegung blicke ich auf die reiche Eeſchichte zurück
welche ſich in dem Rahmen dieſer ſieben Jahrzehnte vollzogen
hat Wenn J dazu beigetragen habe den Gang derſelben zu
einem für die Nation erſprießlichen Ziele hinauszuführen ſo be
kenne Jch z daß Jch den Erfolg der beſonderen Gnade zu
verdanken habe welche Mir von der göttlichen Vorſehung inwunderbarem Maße zutheil geworden iſt öge der Höchſte
dieſelbe Mir auch in den Bemühungen ſchenken dem Vaterlande
nunmehr eine lange Zeit friedlicher rei ren zu
ſichern Sie Hr Biſchof bitte Jch dieſen Meinen Wunſch durch
Jhre Gebete zu unterſtützen

Berlin den 6 Januar 1877 Gez Wilhelm
Gegen die deutſche Orientpolitik ſind in letzter Zeit

von Paris aus allerlei Verdächtigungen ausgeſtreut worden
als wolle Fürſt Bismarck Rußland zum Kriege fortreißen
und die Türkei zum Widerſtande aufhetzen Dieſe Gerüchte

welche ſelbſtverſtändlich in Deutſchland keinen Boden fin
den konnten haben in der franzöſiſchen und engliſchen
Preſſe eine große Aufregung verurſacht Der Reichsanzeiger
hat ſich nun veranlaßt geſehen dieſe Gerüchte energiſch zu
dementiren Er erklärt

Durch die auswärtige Preſſe gehen in neuerer Zeit Gerüchte
über eine angebliche Sonderſtellung welche Deutſchland auf der
Conferenz eingenommen habe oder einnehmen wolle Der Ur
ſprung ſolcher Gerüchte iſt vornehmlich auf die Agence Havas
zurückzuführen An allen dieſen Nachrichten iſt kein
wahres Wort Deutſchland vertritt t eben ſo wenig wie
früher direkte politiſche Intereſſen in Conſtantinopel und hat
nicht mehr eher weniger Grund als die anderen Mächte auf
Beſchleunigung der ſchwebenden Verhandlungen zu dringen oder
in denſelben Forderungen aufzuſtellen welche über das Maß dervon den übrigen Mächten gehaltenen hinausgingen Der
deutſche Vertreter in der Conferenz hat nach wie vor den Aufch wi
trag ſich allen Schritten ſeiner C ſchließen und fallsdie Pforte auf der Ablehnung der be
harren ſollte mit den anderen Botſchaftern Conſtantinopel zu
verlaſſen Sein Verhalten hat thatſächlich genau dieſem Auf
trage entſprochen und die entgegengeſetzten vorzugsweiſe aus
franzöſiſ We Quellen ſtammenden Nachrichten beruhen auf
tendenziöſen Lügen

Die neueſte Schmähſchrift des Dr Rudolph Meyer
Politiſche Gründer und die Corruption in Deutſchland

gipfelt in einem heftigen Angriff auf den Fürſten Bismarck
der als Träger des jetzigen politiſchen Syſtems auch für die
allgemeine finanzielle Nothlage verantwortlich d wird

Für die Polytechniſche Hochſchule iſt im Etat des
Handelsminiſteriums ein Betrag für dies Jahr noch nicht aus
geworfen weil das Project in ſeinen Einzelheiten noch nicht
völlig feſtgeſtellt iſt Die Geldſumme für den Bau und die
innern Einrichtungen ſoll ſich auf beinahe elf Millionen Mark
belaufen was ſich angeblich daraus erklärt daß das projectirte
Inſtitut für annähernd ſo viel Hörer berechnet iſt als die
berliner Univerſität aufweiſt und daß bei den techniſchen Unter
richts und Bildungszwecken des Polytechnikums jedem Ein
zelnen ein weſentlich größerer Platz eingeräumt werden muß
als in den Hörſälen der Univerſität

ſagt das Glück wie ich es mir erträumt es war mit einem
Worte die Erinnerung jener großen Leidenſchaft die in den
Träumen der Nacht durch meine Seele zog daß ich das wache
Leben des Tages nur durch ihren magiſchen Schleier ſah die
Liebe die mir ſelbſt unbewußt mein Herz noch immer er
füllte wie der Duft des Roſenöles das längſt entſchwunden
iſt die Kryſtallphiole welche es einſt gefüllt

Jch erfuhr es als es zu ſpät war als ich ihn wiederge
ſehen

Es war nicht meine Schuld ich hatte aus ſcheinbar zweifel
los ſicherer Quelle erfahren daß ihn eine umfangreiche Miſſion
ſchon ſeit Jahren in Südamerika feſthielt daß er augenblick
lich im fernen Weſten an den Ufern des ſtillen Oceans weilte
Ein Befehl des Papſtes oder wie er ſagte ſein Stern hatte
ihn zurückgeführt Du glaubſt mir Elſe daß ich die Wahr
heit ſpreche daß die Verabredung die zwiſchen uns getroffen
geweſen ſein ſoll ein Märchen iſt Sie ſagen auch weiter
daß ich ſei es nun Verabredung oder Sag geweſen
das klug vorbereitete oder unverhoffte ck mit raſchen
Hanren gßriffen in gierigen Zügen genoſſen habe

nd i
Ich ging noch an demſelben Abend an welchem wir Giraldi

auf einem Feſt des franzöſiſchen Geſandten getroffen zu
meinem Gatten und ſagte ihm daß ich am nächſten Morgen
abzureiſen wünſche nach Hauſe Er hatte keine Gründe
angegeben als er damals ſeine Stelle niederlegte und mich
hierher in die Einſamkeit führte ſo glaubte auch ich jetzt ver

er zu dürfen was mich aus Rom aus der Welt in
die Einſamkeit trieb Er fragte auch nicht er hatte ihn ja
geſehen hatte wie alle Welt den unſäglichen Zauber verſpürt
welcher ven unter der Tropenſonne zum herrlichſten Manne
Gereiften e noch als den verfrühreriſchen Jüngling
von dantals umſtrahlte er mochte ſich erinnern an das was

m damals vermuthlich ſchon gute Freunde zugetragen und
woran er in ſeiner Selbſtgerechtigkeit und ſeinem Sel e

nicht
Licht

lerm zum
entbehrt und gelitten

e nicht geglaubt hatte Jetzt war dies Selbſt lgebrochen gbex erſchüttert d ſeltſam u en
mochten die verfloſſenen Jahre die öden freu
vor ſeinen erſchrockenen Blicken ſtehen es mochte
Bewußtſein kommen was ich Alles



Der Cultusminiſter hat die Provinzial r
angewieſen ſolche Lehramtscandidaten welche nach Bewährung im Probejahr eine Anſtellung ſuchen darauf aufmerk
ſam zu machen daß ſie rorzugeweiſe geeignet ſeien ſich für

r ver len als Civillehrer an den Cadetten Lehranſtalten zu
melden

Aus Kopenhagen wird mitgetheilt daß nicht nur die
Betheiligung Schwedens an der pariſer Weltausſtel
lung ſondern auch die Dänemarks zweifelhaft geworden ſei

Der Biſchof d von Rottenburg hat gegen den zum
Altkatholicismus übergetretenen Dompräbendar Bauer in
Stuttgart die Excommunication und Suspenſion verhängt

mGegen die Giltigkeit der Wahl des Socialiſtenführers
aſenelever welcher im 6 berliner Wahlbezirke mit nur

1 Stimmen Majorität gewählt iſt werden bereits zahlreiche
Proteſte vorbereitet man hofft daher die Wahl mit Erfolg
anfechten zu können

Bebel hat das Reichstagsmandat für Glauchau wieder
angenommen daher iſt für DresdenAltſtadt keine Stichwahl
ſondern eine Neuwahl erforderlich

Die Auguſta ankerte am 15 December auf derRhede von Kapflart und gedachte nach erfolgter Ausrüſtung

die Reiſe nach Sidney fortzuſetzten An Bord Alles wohl
Curioſum aus der Zeit der Wahlvorbereitungen

mag hier ein Plätzchen finden Jn einer rheiniſchen Stadt bil
dete r neben dem clericalen Wahlverein auch noch ein Frauen
Wahlverein der es ſich zur ausdrücklichen Aufgabe gemacht
hatte durch ſeine weiblichen Mitglieder auf die Männer einzu
wirken und ſie in allerlei Weiſe aufs lebhafteſte zur Wablarbeit
anzufeuern Der Erfolg ſoll denn auch glänzend und das ultra
Werten ſchöne Geſchlecht ebenſo befriedigt wie dankbar ge

eſen ſein

c mmerHalle den 18 Januar
Der Verein für ſſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern

Abend ſeine erſte n ab Daß derſelbe eine rege
San in der Bürgerſchaft findet zeigte der faſt gefüllte
Saal des Neuen Theaters Von der ſehr reichhaltigen Tages
ordnung mußte der erſte Gegenſtand Referat über das ſtädtiſche
Jahr 1876 wegen Behinderung des Referenten abgeſetzt werden
und man ging nach einer Begrüßung durch den Vorſitzenden
Herrn Dr Herzberg und deſſen kurzer hiſtoriſcher Darlegung
der bisherigen Entwickelung des Vereins zur Beſprechung des
Durchbruchs zwiſchen der Brauhausgaſſe und der
neuen Promenade über Die Frage wurde durch den Vor
ſitzenden in der Weiſe erörtert daß die Gelegenheit zu einer
neuen Verbindung der inneren Stadt mit ihren Änbauten mit
Freuden begrüßt werden müſſe Die lebhafte Entwickelung der
Stadt nach allen Richtungen hin habe ſchon lange das Bedürf
niß geltend gemacht die durch die alten Ringmauern eigenthüm
lich abgeſchloſſene Stadt durch neue Verbindungen zunnere

ffaen wie dies in letzter Zeit mit dem Durchbruch in der Rath Mö

Bau eaaſe und mit der Neugaſſe am Moritzzwinger geſchehen ſei
Noch an zwei Stellen ſei dies zur Entlaſtung des Verkehrs der
inneren Stadttheile höchſt wünſchenswerth in der Halle zwiſchen
der Kuttelbrücke und der Moritzkirche wo zu leich neben der
Ueberbrückung der Gerberſaale durch zweckmäßige Regulirung
derſelben ein Landungsplatz für Laſtſchiffe geſchaffen werden
könne und hier bei der Brauhausgaſſe Die letztere Gelegenheit
trete jetzt ſo an die Verwaltung daß es heiße jetzt
oder nie da durch einen Neubau an betreffender Stelle die
Möglichkeit einer ueterrn Ausführung faſt ausgeſchloſſen würde
Die Bedeutung einer ſolchen Verbindung ſei ganz beſonders für
den Fußgängerverkehr wichtig und ein wirkliches Bedürfnißmüſſe aber auch breit genu r Wagenverkehr eingerichtet wer

den wenn man auch nicht daran denken könnte durch eine
Rampe welche die Promenadenanlage zerſtören würde eine
direkte Verbindung nach dem Königsthore herzuſtellen Die beſſere
Regulirung der Fluchtlinie Durchbruches wie ſie auch in
der kleinen Brauhausgaſſe nothwendig werde könne man der Zu
kunft überlaſſen Die Adjacenten dieſer Stadtgegend wenn man
deren Geldbeiträge mit Dank annehmen werde ſeien jedoch nicht
zu nöthigen die Koſten der Ausführung wo möglich allein zu
tragen die Sache habe ein allgemeines ſtädtiſches Jntereſſe wie
denn auch die oben erwähnten neuerlichen Durchbrüche nur durch
die Stadt und ohne Opfer der Adjacenten zu Stande gekommen
ſeien Schließlich lag der Redner vor in dem dar
gelegten Sinne eine Reſolution zu faſſen Herr DrRichter weiſt ebenfalls auf die Nothwendigkeit der
Ausführung des Projectes hin die ſich u a auch daraus ergebe
daß die Häuſer der dortigen Gegend vielfach zu unerlaubdten
Durchgängen benutzt würden Die Anlegung dieſes Weges aber
mit der Breite von 20 23 Fuß wie ſie beabſichtigt werde ſei
nicht genügend man müſſe doch wenigſtens 26 Fuß in s Auge
faſſen Da man in der Lage ſei ein von den Behörden noch
nicht näher erörtertes Projekt zu beſprechen werde es zweckmäßig
ſein das Bedürfniß auch nach dieſer Seite hin zu conſtatiren

Aber noch war es ja nicht zu ſpät in ſeinen Augen
Jch wollte ja augenſcheinlich meine Pflicht thun in
dem ich vor der Verſuchung floh Er acceptirte ſchweigend
was ſich nach ſeinem Dafürhalten ja von ſelbſt verſtand Wir
brachen am nächſten Morgen auf und reiſten nach Hauſe

Und nun beginnt ein unheimlich dunkles Spiel an das ich
mit Schaudern zurückdenke ſelbſt jetzt wo die verſchlungenen
Fäden klar vor meinen Blicken liegen Wir hatten die Rollen
auf das ſeltſamſte vertauſcht Während ich ſtolz auf den
Sieg den ich über mich errungen mein Haupt erhob und in
der Reſignation zu welcher ich mich verurtheilt melancholiſch
ſchwelgte bemächtigte ſich ſeiner die Unruhe die mich bis da
hin umgetrieben wurde er von der Sehnſucht nach einem
Glücke gefoltert auf das ich verzichtet Er hatte mich ge
heirathet weil ich jung und ſchön und Pane war hatte
vielleicht auch damals ſchon in ſeiner Weiſe mich zu lieben
geglaubt jetzt liebte er mich zum erſten Male mit
aller Leidenſchaft deren er fähig war und die ihm um ſo ver
derblicher ſein mußte als er dem ruhigkühle Haltung ſtets
das Jdeal des vornehmen Mannes geweſen ſich einmal ſeiner
Leidenſchaft ſchämte und ganz gewiß keinen Ausdruck dafür
fand und was das Schlimmſte war ſehen mußte oder
zu ſehen glaubte daß er den Weg z ſpät betreten welcher zu
meinem Herzen führte vielleicht ſelbſt jetzt noch geführt hätte
Eine Frau verſchließt ihr Herz ſo ſchwer gegen den eiz mit

h s h n h n 48 h b h e tn h t w Wh e a 59 r e a e e en e e hehe e e a

Nach einigen weiteren Erörterungen einigte man ſich in der An den Vordergrund tretende Frage Sind die Unkerrichts
nahme folgender Reſolution Jn der Vorausſetzung daß
die ſtädtiſchen Behörden bereits in die Verhand
lung der in Frage ſtehenden Verhältniſſe einge
treten ſind hält der Verein für ſtädtiſche Jntereſſen den Durchbruch zwiſchen der Brauh aus
gaſſe nach der neuen Promenade in ſüdlicher Rich
tung auf die kleine Brauhausgaſſe auf dem gegen
wärtig Klinkhard ſchen Grundſtück für nothwendig
Da das öffentliche Jntereſſe denſelben verlangt
ſo hat auch die Stadt als ſolche die erforderlichen
Koſten zu tragen und die Beiträge der dortigen
Hauseigenthümer können nur als freiwillige
Geſchenke für dieſen Zweck angeſehen werden
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den Theater
um bau Herr Director Haberſt roh ſucht in längerer Aus
führung die Nothwendigkeit des Umbaues aus ſeiner
ſechsjährigen Erfahrung hier am Orte darzuthun Dem Mittel
bürger der das Theater gern beſuche werde dies durch eine zu
hohe Geldausgabe für ſich und ſeine Familie erſchwert da außer
dem Parterre nur 49 Plätze zu 7 und 10 Sgr im Theater
vorhanden ſeien weshalb an vielen Tagen hunderte von Perſonen
einen ſolchen Platz nicht erhalten können und anderweit ihr
Vergnügen ſuchen Bei der Aufführung der Wallenſtein ſchen
Triologie an Kaiſers Geburtstage habe im vorigen Jahre die
Gallerie eine Einnahme von 157 Thlr eingebracht während bei
ſämmtlichen Vorſtellungen das Balkonpublikum 18 Thlr ergeben

e Wenn auch nur an einzelnen Tagen eine beſonders hohe
innahme erzielt werde ſo ſei doch zu ſagen daß nach dem pro

jectirten Umbau auch in künſtleriſcher Beziehung mehr geleiſtet
werden könne und werden dann die erhöheten Einnahmen um
ſo mehr gewiſſe Zeiten mit ihren ſtehend geringen Einnahmen
decken Erſt in dieſem Jahre ſei das Theater Comité auf ſeine
ſchon lange geſtellten Anträge eingegangen und habe ihn auch
beauftragt für einen geeigneten Umbau eine Vorlage fertigen zu
laſſen was durch Baumeiſter Höne geſchehen ſei Die Aus
führung der vorliegenden Pläne werde nicht nur die Uebelſtände
des jetzigen Stadttheaters beſeitigen ſondern dem Bedürfniß
der Stadt auf ein Menſchenalter hinaus vollſtändig genügen
Das neue Theater werd 350 numerirte Sitzplätze mehr erhal
ten und 250 Plätze für das oben bezeichnete Publicum alſo zu
75 Pf und 1 Mk Daſſelbe werde bequemere Ausgänge für die
einzelnen Abtheilungen haben und bei einer etwa eintretenden

welche zum Parquet und den Parquetlogen führen werden dann
nicht mehr hinderlich ſein da ſie dann nur für 23 Perſonen auf
jeder Seite zum Ausgange dienen Außerdem werden ſteinerne
breite Treppen zum 2 und 3 Range führen ſo daß wenn
jetzt 1000 Perſonen wie er beobachtet hat 12 Minuten zum Aus

ang brauchen ſich ſpäter das Haus in 6 Minuten leeren werde
in neues Theater für Halle zu bauen werde ſich wegen zu

hoher Koſten die ſich wenn ſ auch aufgebracht würden nicht
genügend verzinſten nicht empfehlen Der hohe Theaterpacht ſei
jetzt in vielen Städten Cöln Breslau Düſſeldorf BarmenEilber
feld Osnabrück Münſter u a die Urſache daß in dieſer aller
dings mißlichen Zeit die Geſchäfte nicht beſtehen können Von

agdeburg aus ſei er aufgefordert die dortige
Direction zu übernehmen Er werde dies mit Vortheil für
alle dabei betheiligten Intereſſenten thun können wenn er das
al Theater mit dem magdeburger vereinigen könnte Auch
ür den Zweck der Förderung des künſtleriſchen Intereſſes werde

der Umbau von großer Wirkung ſein Jede der beiden Städte
würde ihr eigenes gutes Perſonal haben müſſen welches aber
dann wöchentlich mehrmals an jedem Orte vereinigt wirken
könne was aber in einem ſo kleinem Theater unmögiich ſei
Daß viele Bürger ſich dem Projekt e ſei zu be
klagen es heiße auch hier wie bei der Durchbruchsfrage Jetzt
oder gar nicht Denn es liege die Gefahr nahe daß wenn der
Umbau des Stadttheaters nicht ſtattfinde man in kurzer Zeit
in Halle gar kein Theater haben werde da das jetzige Gebäude
einer ſehr eingreifenden Reparatur bedürfe und wohl gar die
Möglichkeit eintreten könne daß die wie dies in Poſen
geſchehen das Weiterſpielen in dem morſchen Gebäude verbiete
Herr Baumeiſter Höhne erläutert hierauf die vorliegenden Bau
pläne Verſchiedene Anfragen welche die größere Sicherheit im
Gebäude die Möglichkeit einer ſchnelleren Entleerun deſſelben
u a betreffen wobei dann aber auch der ethiſche Werth eines
guten Theaters für die Bevölkerung hervorgehoben wurde ver
anlaßten noch eine längere Discuſſion an der ſich die Herren
Oberlehrer Schlencker Maurermeiſter Friedrich Baumeiſter
Höne Pr Richter u A betheiligten worauf der Hr Vor
ſitzende den Herren Haberſtroh und Baumeiſter Höne den Dank
des Vereins für die gemachten Mittheilungen ausſprach durch
welche das Jntereſſe in der Angelegenheit eine weitere Anregung fin
den werde Wegen vorgerückter Zeit ging der Vereinauf einen weiteren
Punkt der O nicht mehr ein und nachdem
nochmals die Mitglieder zu den Sonnabendsſitzungen des Vor

en im Reichskanzler eingeladen wird die Verſammlung
geſchloſſen

T Der Halleſche Lehrerverein discutirte in ſeiner letzten
Sitzung am 16 d die auf pädagogiſchen Gebiete immermehr in

Hlicke in die Geſchichte der Erziehung
Vortrag von R Tittel

Motto Jn der Bildung der Jugend
liegt die Macht des Staates

I

Verſteht man unter Jugenderziehung im Allgemeinen die
abſichtliche die planvolle Heranbil dung des Kindes
zu demjenigen Grade menſchlicher Vollkommenheit wel
cher dem herrſchenden Culturzuſtande entſpricht ſo
braucht kaum geſagt zu werden daß die Erziehung des Men
ſchen nicht zu allen Zeiten das geweſen iſt was wir heute
darunter verſtehen Sie iſt vielmehr das Product der geiſtigen
Entwickelung der Völker das Reſultat aller derjenigen Factoren
welche im Laufe der Jahrtauſende veredelnd auf die Menſch
du eingewirkt haben Jedoch ſtehen Jugenderziehung und
Culturentwickelung mit einander in innigſter Wechſelwirkung
Mit der Entwickelung des Einzelmenſchen entwickelt die
Erziehungskunſt zugleich das Volk zu dem der Einzelne ge
bört Wie die Erziehung mit der Cultur der Völker fort
ſchreitet ſo iſt die Fortentwickelung derſelben von der Er
ziehung ihrer Glieder von der Jugenderziehung ab
höngig Darum ſagt mit Recht der berühmte Pädagog Karl
Schmidt Das Leben eines Volkes zeichnet ſich in ſeinenwelchem das Bewußtſein geliebt zu werden ſie umſchmeichelt Se r er ab ſeine Erziehungsnormen ſind der

Jch ſah wie er litt ich litt fürchterlich darunter denn ich
hielt es für unmöglich daß ich ſein Gefühl jemals würde er
wiedern können ich litt doch auch mit ihm und Mitleid
iſt der Liebe ſo nahe verwandt Wenn uns Kinder umſpielt
ätten vielleicht wäre von vorn herein Alles anders ge
ommen und ich glaube gewiß ihr holder Einfluß würde in

dieſem Stadium unſeres Verhältniſſes eine glückliche Wendung
beigeführt haben So aber ſtand nicht die Mutter dem

ater gegenüber es hatte immer nur das Weib mit dem
Page e Beren 37 e Den S ein nur zu
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Spiegel ſeines Lebens
Eine Jugenderziehung d h eine verſtändiget wenn auchnur beſchränkte ntwickelung der dem Menſchen vom Schöpfer

eingepflanzten Fähigkeiten kann daher auch nur den Cultur
völkern zugeſchrieben werden
Jugenderziehung Bei ihnen iſt die Einwirkun
eine bloße meiſt unbewußte Gewöhnung des Kindes an gewiſſe
herkömmliche Handlungen und Urtheile von
ſehen der Erwachſenen abhängig iſt
finden wir faſt alle Völker

ren nehmen noch heute alle unciviliſirten Völker der Erde
e

Naturvölker haben keine
auf die Jugend
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Feuersbrunſt die Gefahr bedeutend mindern Die engen Gänge

Herr Dr Richter L

ſtunden unſerer Schulen den der Jugend ſchuldigen
Geſundheitsrückſichten entſprechend auf die Tage s
eit vertheilt oder macht ſich in dieſer Hinſicht eine
en derung nothwendig Der Vorſitzende Herr Lehrer

Tittel giebt in ſeinem einleitenden Referate eine kurze Geſchichte dieſer
Frage Angeregt ſei dieſelbe durch die größten Capacitäten unter den
Hygeiſten Profeſſor Virchow verlange ſogar eine Beſchränkung der

täglichen Unterrichtszeit Unſere Jugend und Schulerziehung ſagt
Virchow nach den Anführungen des Referenten leidet an Mängeln
welche weniger in der Bekleidung und Ernährung als vielmehr
in dem Mangel an friſcher Luft und freier Bewegung zu ſuchen
ſind und wenn es ſich darum handelt eine kräftigere Generation
heranzubilden welche nicht eine Laſt ſondern eine Stütze
des Vaterlandes ſein ſoll ſo muß man anfangen
ihr die Bedingungen einer geſundheitsmäßigen Entwicke
lung zu ſchaffen Nirgends iſt dies dringender als in
den Städten wo die ſchädlichen Bedingungen ſich häufen in dem
ſelben Maße in welchem die Bevölkerung ſich auf und inein
ander drängt Sollte es nicht möglich ſein unſere Schulen über
den Standpunkt unſeres jetzigen Unterrichtsſyſtems hinauszubringen
und in der halben Unterrichtszeit daſſelbe leiſten Wenn
auch die damit ausgeſprochene Forderung dieſes großen Seinen
vieles gegen ſich habe ſo konnten doch die Worte eines ſolchen Mannes
nicht unbeachet bleiben Sie regten hier und da an auf Beſeitigung des
Nachmittagsunterrichtes zu ſinnen Einen gleichen Anſtoß habe auch
die anonyme Schrift Ueber die Beſchränkung des Schulunterrichts
auf die Vormittagszeit nebſt andern damit in Verbindung ſte
henden Wünſchen und Forderungen zum Heil der Jugend Ni
colaiſche Verlagshandlung zu Berlin gegeben Beſonders in
folge dieſer Schrift habe der Schulvorſtand der Sophienſchule
zu Berlin nach einem Antrage des Stadtſchulraths Dr Cauer
daſelbſt verordnet daß im laufenden Winterſemeſter 1876 1877
der Unterricht verſuchsweiſe täglich von 8 2 Uhr ertheilt werde

Solche Vorgänge laſſen es nöthig erſcheinen h auch die Leh
Terveine an die Erwägung der vorliegenden Frage herantreten
Die ſich an die Worte des Referenten anſchließende Discuſſion
war eine ſehr eingehende Wir müſſen uns daher darauf be
ſchränken hier nur die Hauptergebniſſe derſelben zur Mittheilung
zu bringen Verſuche den täglichen Unterricht auf einen Theil
der zuſammenzudrängen ſind ſchon früher emachtVerſchiedene Mitglieder des Vereins konnten ſogar conſtatiren
daß ſie unter derartigen Verhältniſſen ſchon unterrichtet hatten
Die dabei gemachten Erfahrungen ſeien aber im Ganzen gegen
eine derartige Ordnung Es beſtätige ſich auch hier das Wort
des Dichters Grau iſt die Theorie grün des Lebens goldener
Baum Ein ſechsſtündiger Unterricht muß eine Fiſtiage und
körperliche Ermattung des Kindes und eine gänzliche Erſchlaffung
des Lehrers r Folge haben wenn nicht ausreichend große
Pauſen und Ergehung im Freien zwiſchen die Unterrichtsſtunden
treten Die freien Nachmittage die dem Kinde dadurch erübrigt
werden können demſelben unmöglich die übermäßig abſorbirten
Kräfte wieder erſetzen Der Lehrer aber könne einen derartigen
aufreibenden Unterricht auf die Länge erſt recht nicht aushalten weil
ihm auch in den Pauſen keine Ruhe und Erholung geboten werde
denn gerade in dieſen ſei wegen der ſchwierigeren
Aufrechterhaltung der Ordnung eine größere Umſicht des Lehrers
nöthig Dazu kommt daß die Schule wenn ſie den Unterricht
von 8 bis 2 Uhr ertheilt ſtörend in das Familienleben eingreiſt
Die Haus beſonders aber die herkömmliche Tiſchordnung müßten

anz andere werden was doch immerhin ſeine bedenklichen Seiten
at Soll dem Kinde zu Gunſten ſeiner körperlichen Entwicke

lung mehr freie Zeit n werden als bisher ſo müſſe eine Ver
kürzung der Unkterrichtszeit eintreten was aber wieder wegen der
hochgeſteckten Lehrziele nicht möglich iſt Die in der
halben Unterrichtszeit daſſelbe zu leiſten was unſere Schulen

gegenwärtig präſtiren ſei aber bis jetzt noch nicht gefunden
enn ein Zuſammendrängen der täglichen Unterrichtszeit wie es

von der Sophienſchule in Berlin gegenwärtig prakticirt wird
nicht räthlich erſchien ſo ſtimmten doch alle Redner darin überein
daß für das Sommerhalbjahr eine die körperliche
Entwickelung des Kindes mehr berückſichtigende Ver
theilungderUnterrichtszeit auf die Stunden des Tages
eintreten könnte Ja eine ſolche mache ſich ſogar nach den bisher ge
machten Erfahrungen dringlich nothwendig Die größere Hitze
in den Nachmittagsſtunden die ſich in den heißen Monaten
oft genug bis in s Unerträgliche ſteigert habe nicht blos eine
gänzliche Abſpannung der Kinder zur Folge ſie bewirke auch
eine Ausdünſtung und ſtärkere Athmung wodurch in den
mit Kindern angefüllten a a eine mit Kohlenſäure ge
ſchwängerte Luft entſteht die der Geſundheit höchſt dte
iſt Wenn die Unterrichtsſtunden auf die Zeit von bis
11 Uhr Vormittags verlegt werden ſo ſind von den 26
wöchentlichen Unterrichtsſtunden nur noch zwei an einem der
Nachmittage zu ertheilen Dieſe Ordnung ſei für Kinder und
ehrer erträguch und komme ſoweit es eben der Schule

möglich ſei den Wünſchen der Hygeiſten entgegen Die Schule
keine Einbuße an Unterrichtszeit und die Kinder bleiben vor

Erſchlaffung bewahrt Da mitgetheilt werden konnte daß dieſe
Ordnung bereits an einigen Schulen der Francke ſchen Stiftungen
erprobt und als vorzüglich befunden worden ſei ſo beſchloß die

Culturvölker berückſichtigen bei er Erziehung drei ver
ſchiedene Seiten des Kindes 1 den Körper durch Uebung
ſeiner Kräfte und durch Abhärtung gegen nach
theilige climatiſche Einflüſſe 2 das Gemüth
und den Willen durch Einführug in religöſe und
ſittliche Erfahrungen und 3 den Verſtand durch
geordnete unterrichtliche Unterweiſung behufs
Mittheilung allerhand nützlicher Kenntniſſe
Eine harmoniſche d h möglichſt gleichmäßige Ausbildung
des Kindes nach dieſen drei Seiten hin iſt die Aufgabe
der Erziehungskunſt unſerer Tage
Die Culturvölker der vorchriſtlichen S bevorzugten balddieſe bald jene Seite der Erziehung Die orientzüſchen Völ

ker des Alterthums die Jnder Chineſen Perſer und Egypter
erzogen ihre Jugend zur blinden Unterwürfigkeit unter die
Autorität des Staatsoberhauptes und der Prieſter Der un
bedingteſte Autorität sglaube war der alleinige Zielpunkt
ihrer Jugenderziehung Ihr Unterricht beſchränkte ſich demge
mäß auf ein gedankenloſes Auswendiglernen hergebrachter
Formeln dem ſich höchſtens noch ein mechaniſches Aneignen
von Fertigkeiten im Leſen Schreiben und Rechnen zugeſellte
Eingeengt durch geheiligte Kaſtenvorurtheile die jede menſchen
würdige Exiſtenz des Einzelweſens unmöglich machten war
ihre Erziehung eine bloße Abricht ung nach der Schablone
Von einer Bildung des Verſtandes und des Willens
die den Menſchen zur perſönlichen Freiheit und zum
Selbſtbe wußtſein führt hatten dieſe Völker keine Ahnung
Das Volk in ſeiner Geſammtheit der Staat in ſeiner jedes
individuelle Recht negirenden Gewalt war Alles das Jndivi
duum das Einzelweſen galt Nichts Der Einzelmenſch war
eine willenloſe Maſchine im Geſammtorganismus

Die individuelle Erziehung d h die Ausbildung
des Einzelweſens zu einem menſchenwürdigen einem ſelbſt be
wußten Daſein tritt erſt bei den Jsraeliten und den altklaſſi
ſchen Völkern unſeres Erdtheils auf Allein inſofern das is
raelitiſche Volk faſt ausſch ießlich auf die Pflege des re ligiöſen
Lebens die Römer und auch die Griechen dagegen
vorzüglich auf die Heranbildung der end zu tüchtigengrie gern bedacht waren ſo ſt au
mehr oder weniger einſeitige ghueſen ch

Jugen
Ausbil
einem
Ziel il
ten Ju
chen n
Jde a
war t
Götter
es mit
als M
mesben

einmal
Weit

als Gl
That b
erziehu
auserle
undert
ebensj

unterri
Uütte



zen
ort
ner
nd
ing
oße

den
igt
ten
en
veil
cde

ren
ers
icht
eift

ten
ten
cke
er
der
der
tlen

e es
ird

di
ar

de
i

erziehung

I underten war die Erziehung des Knaben bis zu ſeinem 15

das Vaterland das Leben zu opfern

öhnlich aus dem Kreiſe der Verwandtſchaft erwählte durch

I geUmſchau im Leben

Verſammlung einen hierauf bezüglichen Antrag vor diebetreffenden Behörden zu brin gen Die Ausführung
dieſes Beſchluſſes wurde dem Vorſtande übertragen Damit war
die Discuſſion geſchloſſen

Die Uebelſtände welche ſich durch die für den jetzigen Ver
kehr ſo ungünſtige Lage des Hauptſteueramtes immer mehr

eltend und fühlbar machen haben bereits ſeit längerer Zeit die
ufmerkſamkeit der Halle ſchen Kaufmannſchaft ſowohl als der

Steuerbehörden auf ſich gezogen Jn einer Zeit wo deraſſerverkehr im Verhältniß zum Eiſenbahnverkehr einen ver
ſchwindend kleinen Bruchtheil ausmacht muß man nothwendiger
Weiſe darauf Bedacht nehmen die Zollabfertigung von der Saale
in die Nähe der Bahnhöfe zu verlegen um dadurch eventuell das

Nare houeing system anzubahnen Die Packhof Actiengeſellſchaft
iſt wie wir hören gern bereit die ihr gehörigen Grundſtücke zu
verkaufen falls die Dislocirung des Hauptſteueramtes ſich ver
wirklichen ſollte Es wird nun auch bereits ſeitens zweier Eiſen
bahnverwaltungen Vorbereitungen getroffen um die Verlegung
herbeizuführen Ausführlicher über dieſe Angelegenheit werden
unſere Leſer in dem nächſter Tage erſcheinenden Artikel Städtiſche
Fragen XXIX finden

r Station Vormittags 8 Uhr NO 1
Barometer 28 1 96 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 84,1
Thermometer 2,2

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

17 Januar 8 Uhr morgens Geringe Veränderung des
Barometers in Oſt und Mitteldeutſchland geſtiegen ſonſt ge
fallen die Temperatur faſt allerwärts geſunken in Süddeutſch
land gelinder Froſt bei Nebel und trübem Himmel ſo meiſt
heiteres und ruhiges Wetter Am Schwarzen Meere herrſchten
am 16 Stürme die Adria war ruhig in der Nordſee ſtarker
Südweſt mit Regen und hoher Temperatur

Provinzial Nachrichten
S Artern 17 Jan Unſer Referat vom 10 d M über das

in der Mühle zu Kalbsrieth verübte Verbrechen war
nach der Ausſage der erſten Zeugen welche in der Morgenſtunde
zu Hülfe gerufen worden waren aufgenommen und da wir kein
voreiliges Urtheil fällen wollten ſo erwähnten wir daß der
Sachverhalt mit dem Müller nach ſeiner Ausſage mit un
ſerer Eingabe übereinſtimme Heute liegt uns Weiteres vor
und wir berichten Folgendes Der Müller Straube iſt in
Allſtedt geboren und ſpäter mit ſeinem Vater der in Wunders
leben eine Mühle baute dahin gezogen Jm Mai 1864 kaufte
Straube sen die Walterſche Mühle in Kalbsrieth und übergab
ſie ſeinem Sohne der ſie bis 1866 beſaß wo ſie in der zweiten Pfingſtnacht abbrannte Straube kam deshalb in Unter
ſuchung wurde aber aus Mangel an Beweiſen die Mühle ſelbſt
angeſteckt zu haben nach einigen Wochen aus Sondershauſen
entlaſſen m Juli deſſelben Jahres heirathete er Caroline
Oetzer aus Artern welche zwei Kinder von ihm beſaß Jn der
r 1872 brannte die Mühle in welcher ſich der

wamm zeigte zum zweiten Male ab hierüber wurde er aber
nicht zur Unterſuchung gezogen da durch Zeugen ſeine Abweſen
heit glaubwürdig dargethan wurde Am 7 und 9 Januar e
waren 2 Wechſel im Betrage von 2000 Mark fällig und Straube
war es unmöglich das Geld zu ſchaffen oder einen Bürgen zu
finden und da die Wechſelklage eingeleitet ſo befand er ſich aller
dings in großer Verlegenheit Jn der Nacht vom 9 zum 10
erfolgte die blutige That Nachdem nun am 10 durch die Ver
handlungen des Gerichts und am 11 durch die Staatsanwalt
ſchaft nach ſtundenlangem Verhör mit jedem einzelnen Mühlen
bewohner die Angaben des Müller Straube ihre Glaubwürdig
keit verloren ſo wurde die Verhaftung des Straube veranlaßt
wobei aber die Polizei das andringende Volk kaum von Gewalt
thätigkeiten zurückhalten konnte Die Wunden des Straube ſind

öchſt unbedeutend doch drei Perſonen ſind noch in der größten
ebensgefahr da bei ihnen ſich Schädelbrüche vorfinden Von L

der Frau des Straube die zu den Schwerverwundeten gehört
ſind die Mühlknappen Lundershauſen in Artern und Sperling
in Leipzig als Thäter beſchuldigt worden erſterer iſt eingezozen
letzterer aber da er ſeit mehreren Wochen Leipzig nicht veriaſſen
von der dortigen Polizei verſchont geblieben Es ſcheint hier
ein Act der Rache vorzuliegen und iſt z wünſchen das die Un
chuld des Lundershauſen recht bald feſtgeſtellt werde Auch
ollen vor längerer Zeit von der p Straube Aeußerungen ge

than worden ſein die auf die gegenwärtige Mordſcene hinweiſen
und von Zeugen dem Staatsanwalt mitgetheilt ſind wodurch die
rachſüchtigen Angaben ihre Beweiskraft verlieren möchten Auf
dem Mühlengrundſtück haftet eine Schuldenlaſt von 19000 Mark
und da bei den letzten großartigen Anlagen der Betrieb nicht
nach Wunſch ausgefallen ſo dürfte dieſe Schuldenlaſt eine große
genannt werden Gegenwärtig iſt das Grundſtück unter Cura
torium geſtellt und werden wir weitere Ergebniſſe die über die
unglückliche Affaire Licht verbreiten ſeiner Zeit mittheilen Be
merkenswerthe Beweiſe für die That ſind bis jetzt nicht entdeckt
W iſt zu bemerken daß die verehel Straube bei ihrem
letzten Verhör erklärt hat ſie habe den Lundershauſen nicht ge

Unſere Mittheilung in Nr 13 betreffend Beraubung des
aus Leipzig zurückkehrenden Hökers Schön berg aus Neumark
in der Gegend von Frankleben erweitern wir dahin daß der
Ueberfall nur von einer einzigen Perſon ausgeführt worden iſt
Der Strauchritter brachte die Leute dadurch daß er Feuerwerks
körper auf den Wagen auf dem ſich ihre Waaren befanden
warf in Schrecken ſegte und dann den Raub ausführte Seine
Hauptbeute beſtand in dem Jnhalte einer ledernen Taſche der
ungefähr 210 Mark ausmachte

Jn der Nähe von Gräfenhainichen iſt ein vor dreißig
Jahren an einem Dienſtknecht verübter Todtſch lag durch ein
Selbſtbekenntniß des Thäters auf dem Sterbebette ans Tages
licht gekommen Der Sterbende bekannte den Knecht als er bei
ſeiner Geliebten einer bei ihm dienenden Magd bei Nacht ein
ſteigen wollte erſchlagen und dann den Leichnam in einen unfern
gelegenen Teich geworfen zu haben Damals wurde der Pächter
dieſes Teichs und noch verſchiedene andere Perſonen als der
That verdächtig eingezogen jedoch kurz nachher wieder entlaſſen

Als Standesbeamter für Holleben iſt an Stelle des
Oberamtmanns Herzog deſſen bisheriger Stellvertreter der ehe
malige Ortsrichter Bauer zu Holleben und zum Stellvertreter
dieſes der Ortsrichter Hofmann daſelbſt ernannt worden

Der Maurer Carl Hübner zu Bothfeld iſt als Fleiſch
beſchauer verpflichtet worden

Vermiſchtes
Aus Gladbach wird uns unterm 16 d von einer

Leſerin unſerer Ztg Folgendes mitgetheilt Heute Nachmittag
waren wir Augenzeuge eines ſchrecklichen Unglücks welches
dicht an unſern Fenſtern auf hieſigem San paſſirte Eine
Maſchine rangirte einige Güterwagen aus als der Perſonenzug
um 3 Uhr von Düſſeldorf einfuh Mit einemmal gab es ein
donnerähnliches Getöſe und vier Perſonen wagen nebſt dem
Poſtwagen lagen zerſchmettert auf den Schienen Alle
darin befindlichen Perſonen ſind ſchwer oder leichter verwundet
Todt iſt bis jetzt Keiner doch um 6 Uhr waren noch nicht alle
Verwundeten untergebracht trotzdem ſofort l Hülfe herbei
geſchafft wurde Wie es heißt ſoll die Weiche nicht recht geſtan
den und daher der Zug nicht auf dem richtigen Geleiſe einge
fahren ſein Die Locomotive und die erſten Wagen vom Per
ſonenzug haben keinen Schaden genommen Es iſt dies in kurzer
Mag dritte Unglücksfall auf dieſer Bahn Erſt kurz vor
Weihnachten war bei Vierſen ein Güterzug mit einem Perſonen
zug zuſammengefahren Ein Führer büßte bei dieſer Gelegenheit
ſein Leben ein und ein Bremſer wurde ſchwer verwundet Das
andere Mal fuhr eine Maſchine auf einige mit Hunde beladene
Güterwagen und zertrümmerte dieſelben gänzlich ohne indeß
weiteres Unglück herbeizuführen

Der WeichſelEisgang Die untere Weichſel von Dirſchau
abwärts iſt faſt ganz eisfrei eben ſo ungefähr 1 Meile abwärts
von Marienburg die Nogat Von Blumſtein einerſeits und von
Dirſchau andererſeits an bis gegen Mewe hin iſt der Strom wie
der Piekler Canal durch koloſſale Eisſtopfungen feſt verpackt
und es ſieht in dieſer Gegend weit gefährlicher als bisher aus
Es ſcheint als habe ſich hier die Hauptmaſſe des polniſchen
Eiſes feſtgeſetzt Am Sonnabend Abend erreichte der Waſſer
ſtand bei Piekel ſchon 23 Fuß und 6 Zoll und ſtand gegen den
höchſten Waſſerſtand des Unglücksjahres 1855 nur noch um zwei
Fuß neun Zoll zurück Hier liegt alſo gegenwärtig die Haupt
gefahr zu deren Abwendung die Eisſprengungen und ſonſtigen
Vorkehrungen ſeitens der königlichen Regierung energiſch ge
troffen werden Die Lage der überſchwemmten Ortſchaften iſt
daher nach wie vor eine ſehr ſchwierige die Noth daſelbſt iſt in
ſtetem Steigen begriffen

Aus dem Pflanzenleben macht der ungariſche Schriftſteller
Moritz Jokai eine intereſſante Mittheilung Jch beſitze erzählt
er eine Ficus elastica die ich ſelbſt aus einem kleinen Pflänzchen
aufgezogen habe Jetzt iſt ſie 15 Jahre alt und hat 24 Zweige
Jhre großen glänzenden tiefgrünen Blätter von einem Fuß

änge fallen nie ab Den Winter feiert ſie damit daß ſie von
November bis April keine Blätter treibt ſie ſchläft ihren Winter
ſchlaf Heuer ließ ich ſie in den Speiſeſaal ſchaffen der nun
zu einem Drittthetl von ihren breiten Blättern bedacht iſt Jn
mitten des Speiſeſaals hängt eine Petroleumlampe Ein Zweig
der Ficus iſt dieſer Lampe nahe gekommen ie anderen 23
neigen gewöhnlich abwärts und ihre Erdringe ſind welk jener
einer aber erhebt ſich gegen die Lampe und faltet ſeine großen
fett n Blätter übereinander die Ficus meint es ſcheine die Sonne
Die 23 Schweſtern denken Od welch ein trauriges
Land wo die Hälfte des Lebens der T
aber ſagt prahleriſch Jch bin zu Hauſe in Hindoſtan die Sonne
kommt zu mir herab und ſetzt ſein waches Leben fort während
die anderen 23 ſchlafen Die Pflanzen haben alſo Gefühle Ge
danken und auch Täuſchungen

Gährung im Fürſtenthum Lichtenſteinſ Das Liechtenſtein
ſche Goldwährungs Geſetz hat in der ſogenannten unteren Land
ſchaft übles Blut gemacht Jn dem zwei Quadratmeilen großen
Fürſtenthum gährt es bedenklich ſchreibt mit dem Gefühl des
Verzagens ein Correſpondent des Tir Boten und er hat ſo

ſehen ſondern habe ihn nur im Verdacht

j22 Lalten Jsraeliten beſchränkte ſich auf eine Einübung des reli
giöſen Lehrſtoffes Der Vater war als Prieſter ſeines
Hauſes in religiöſen Dingen zugleich Lehrer ſeiner Kinder
Leſen Schreiben und Rechnen lernten nur die Kinder der
Vornehmen Von den Griechen ſind es vorzüglich die
Athener die eine mehr gleichmäßige Durchbildung der
Jugend anſtrebten Den Knaben durch möglichſt harmoniſche
Ausbildung ſeiner leiblichen und geiſtigen Fähigkeiten zu
einem ſchönen freien Hellenen zu entwickeln waren Zweck und
Ziel ihrer Erziehung Allein trotz ihres Sokrates des See
ten Jugendlehrers der vorchriſtlichen Zeit kommen die Grie
chen nicht über ihr doch immerhin beſchränktes äſthetiſches
Jde al hinaus ihre religiöſe und ſittliche Durchbildung
war trotz oder vielmehr wegen ihrer ſinnberauſchenden
Götterlehre eine mangelhafte Nationale Vorurtheile brachten
es mit ſich daß ſich der Grieche nur als Grieche und nicht
als Menſch fühlen lernte Ja das übermäßig große Stam
mesbewußtſein das den Griechen eigen war ließ ſie nicht
einmal zu einem wirklichen Nationalbewußtſein gelangen

Weiter ſchon reicht der geiſtige Blick des Römers Er iſt
als Glied ſeines Weltreiches Kosmopolit Als Mann der
That bedingt für ihn das praktiſche Leben die Ziele der Jugend

Kriegskunſt und Staatswiſſenſchaft machen das
auserleſene Arbeitsfeld des Römers aus Jn den erſten Jahr

ebensjahre Sache des Vaters und der Mutter Der Vater
anterrichtete den Sohn in allen wiſſenswerthen Dingen Die
Nutter langte die Keime zu jener Vaterlandsliebe die denfeſten ſtolzen Sinn zur Folge alte den man ſprichwörtlich

en ſtolzen Römerſinn genannt hat die es aber auch mit ſich
brachte daß der Römer keinen Augenblick Anſtand nahm für

Mit dem vollendeten
15 Lebensjahre trat der römiſche r in das öffentliche
ben ein und hatte nun ſeine durch die Unterweiſungen des

Vaters gewonnenen Kenntniſſe an der Hand eines erfahrenen
Kriegers oder angeſehenen Staatsmannes den der Vater ge

n geſehte Uebung und ernſtes Studium aber auch durch flei
erweitern

od iſt Der eine Zweig z0

löſt und ſteht ohne bewaffnete Macht da Und den Poliziſten
von Feldkirch kann man nicht ausborgen den braucht man im
Faſching an Ort und Stelle

Poſtaliſches aus Egypten Der Khedive hat eine vortreff
liche Poſtkarte ſeines Landes ausarbeiten laſſen die auch mehreren
Perſonen in Deutſchland zugeſandt wurde Vor einiger Zeit
hatte der Khedive ſie einem Engländer der ſich nach Nubien be
geben wollte gezeigt Der Engländer bot dem Khedive eine
Wette an daß er ihm nicht eine Summe Geldes bis an die
nubiſche Grenze durch die ägyptiſche Poſt werde nachſchicken
können Der Khedive nahm die Wette an Der Engländer er
hielt zur rechten Zeit ſein Geld und verlor die Wette

Richtig erkannt Jn Pennſylvania bemerkte ein Prediger
auf der Kanzel wie ein junger Mann während der Predigt zur
Kirchthür hineinguckte und lange Zeit eie Andächtigen eifrig
muſterte Da ſchwoll dem würdigen Greiſe die Zornader er hieit
inne mit ſeinem Sermon und rief Junger Sünder Du kannſt
wieder gehen Sie iſt nicht hier
à n

Getreidedericht von H Wagner u Sohn
Halle den 18 Januar 1877

Die Hunger waren heute wieder nur unbedeutend Preiſe
ielten ſich bei ziemlich feſter Stimmung unverändert

eizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feinerund feinſter 225 234 M per 85 Kilo brutto per Sack
Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto per Sack
Gerſte gewöhnliche 150 153 beſſere 156 159

feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
Hafer 105 M pex 50 Kilo brutto ver Sack
Mais alter 162 neuer 147 M pro 1000 Kilo
Victoria Erbſen bis 225 M für feinſte Waare per 90

Kilo brutto per Sack bezahlt

Berliner Börfſe vom 17 Januar
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Telegr Depeſche der Saale Zeitung
unrecht nicht denn wie ſoll man einer verſtärkten Gährung be
gegnen Liechtenſtein hat bekanntlich 1868 ſeine Armee aufge

tritt zu den höchſten Ehrenſtellungen im Staate Das war
aber nur der Bildungsgang des vornehmen Römers Für die
Bildung des gemeinen Mannes wurde Jahrhunderte hindurch
faſt gar nichts gethan Der beſchränkte Unterricht der den
Kindern der unteren Stände ertheilt wurde bezweckte gewöhn
n nur das Erlernen einiger Lieder für die landesüblichen
Feſte

Als Zucht und Sitte in Verfall kamen übertrugen die
Eltern ihre Erzieherpflichten ſogenannten Pädagogen die man
am liebſten aus der Zahl der meiſt durch hohe Bildung aus
gezeichneten griechiſchen Sclaven erwählte Dieſe haben es
veranlaßt daß mit der Zeit griechiſche Sprache und griechiſche
Wiſſenſchaften in den Bildungskreis der Römer eintraten
was wiederum zur Folge hatte daß allmählich ein geordneter
Jugendunterricht zum Durchbruch gelangte Zahlreiche Schulen
entſtanden die nach ihrer äußerlichen Stellung etwa unſeren
gegenwärtigen Privatſchulen gleichkommen und Fertigkeiten
im Leſen Schreiben und Rechnen wurden immer mehr Ge
meingut des römiſchen Volkes Die Kinder der Vornehmen
hatten ſich nunmehr neben einer tieferen Kenntniß der latei
niſchen Sprache auch die griechiſche Sprache anzueignen latei
niſche und e Schriftſteller zu ſtudiren und erhielten
außerdem Unterweiſung in der Dicht und Redekunſt in der
Geſchichte und in den Anfangsgründen der Philoſophie
Oeffentliche Schulen entſtanden im römiſchen Reiche erſt unter
dem Kaiſer Hadrian alſo in der erſten Hälfte des zweiten
Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung Allein ſo ſehr man nun
auch bemüht war den immermehr zu Tage tretenden Verfall
des römiſchen Reiches durch einen allgemeinen Volks
ſchul unterricht aufzuhalten der grenzenloſen Sittenloſig
keit die ihren Grund in der Verſäumniß der Gemüths und
Herzensbildung der Jugend hatte konnte dadurch um ſo weni
ger abgeholfen werden als auch der Volksſchulunterricht unter
nachfolgenden ſchlechten Kaiſern bald wieder in Verfall gerieth

Vergleichen wir die Jugenderziehung der Römer mit der
der Griechen ſo iſt ein Fortſchritt zum Beſſern unverkennbar
Während die r der Griechen trotz des großen Wiſſens
ſtoffes der dabei an die Jugend r er wurde in der

Berlin den 18 Januar Vorm Die Prinzeſſin
Carl iſt heute früh geſtorben

bereits Vielſeitigkeit des Wiſſens und die Anerkennung
des Menſchlichen Daß die Römer auf dieſer breiten
Grundlage nicht weiter gekommen ſind iſt ihrem faden Hei
denthum zuzuſchreiben das wie das phariſäiſche Judenthum
nichts weiter verlangte als eine rein äußerliche Ab
machung religiöſer Uebungen und dadurch das Herz ent
leerte Einen gänzlichen Umſchwung in der Erziehung konnte
erſt das Chriſtenthum bewirken Jn Chriſtus verwirk
lichte ſich das Jdeal auf das die Juden durch zahlreiche

meſſianiſche Weiſſagungen hingewieſen worden waren und das
die Beſten unter den Griechen und Römern vergeblich zu
realiſiren verſucht hatten Er befreit als Meſſias das Juden
thum von ſeinen Widerſprüchen und ſtellt als Gott
menſch die der Menſchheit verloren gegangene Gemeinſchaft
mit Gott wieder her Mit Chriſtus beginnt die Weltepoche
in der Jedermann offenbar werden ſoll das Alles aus Gott
durch Gott und zu Gott geſchaffen iſt Eins mit Gott
zu werden in ſeinem Dienſt zu ſtehen das iſt des Menſchen
Beſtimmung die Chriſtus als Weltheiland der Menſchheit in
ſeinem ſündenreinen Leben vorgelebt hat Mit dem Heilsſatze
Jeſu Chriſti Vor Gott dem Vater ſind alle Menſchen
gleich alle ſind ſeine lieben Kinde fallen die Gegen
ſätze von Arm und Reich Mann und Weib Knabe
und Mädchen Herr und Knecht ja ſogar der Gegenſatzvon Freund und Feind Alle Menſchen welcher Ratten
ſie auch angehören ſind Brüder Selbſt der von allen Re
ligionen als eine Naturnothwendigkeit anerkannte Haß gegen
Feinde ſoll ſich in Liebe verkehren Mit dieſen Funda
mentalwahrheiten des Chriſtenthums iſt die bis dahin nur zu
gern den Armen und Niedriggeborenen ſtreitiggemachte Be
rechtigung der Einzelperſoönlich keit im vollſten Maße
wieder eJeder Menſch weß Standes und Geſchlechtes er auch ſei
hat Anrecht auf ein menſchenwürdiges Daſein Die Scla
verei iſt eheren die Ehe iſt wieder geworden was ſienach Gottes Willen von Anfang der Menſchheit an ſein ſollte
ken dem Manne und dem Weibe abgeſchloſſener Gott
geheiligter Bund fürs ganze Erdenleben

ri eitnd redneriſche Gewand en e W r tſache doch nur ormeller und uelliger Gewandtheit gerichtet war erſtrebten die Römer



Halle Mittwoch den 24 Januar 1877 Abends Uhr
im Saale des Kronprinzen

KKiüünstlere Concert
gegeben von

Natalie Haenisch Königl Sächs Hofopernsängerin aus Dresdev
Adele aus der Ohe Pianistin und Wilhelm Müller

Kammervyirtuos eus Berlin
Programm Beethoven Sonate Gemoll f Violoncello u Pianof

Mozart Briefarie aus Don Juan J S Bach Gavotte Hoſt
mann Phantasiestück Chopin Scherze Gounod Walzer
Arie Bargiel Adagio f Violoncello u Pianof Kniese Robin
Adair schott Volkslied Schubert Haideröschen Liäszt
Faust Walzer Ries Schlummerlied Schubert Ave Maria

Billets zu nummerirten Plätzen à 3 MKk zu nicht nummerirten
Plätzen à 2 Mk sind in der Musikalienhandlung von II Karmrodt
Barfüsserstr 19 zu haben

Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
vorzüglichſte Sorten a Bettdrelle Vettbarchente

und feinſte Federköper empfiehlt in größter Auswahl zu
ſoliden Preiſen

G A Schnabol 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

COolillon Orden
in eblofſaler Auswahl

Halle sche Papierwaaren Pabrik
Brüderſtraße A

e a Kaiser Wilhelms Halle2 chl 6 p 5 r ö 6 4 empfiehlt Sonntag den 21 Januar
FBrstes 4uf tretenV Beseler gr Ulrichsſtraße 12 der Quartett und Conpletſänger des Fripziger Schütenhauſes

Herren Metz Neumann Ascher Schreyer HoffmannBekanntmachung Anfang 7 Uhr Entree 50 Pfg
Hierdurch bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniss dass 0ich in meinem seit einigen Jahren bereits bestehend en Théatre variété Zur LDremit SZweig Geschàäfte gr Ulrichsstr 11 Mittwoch Donnerstag und Freitag atge

von meinen sämmtlichen Artikeln etets reichhaltiges Lager halte und die
selben zu gleich billigen Preisen wie in meinem Haupt Geschäfte Gastspiel der berühmten Neger Sänger und Tänzer

Mrs Brothers ThimshDelitzscherstrasse 7 verkaufe
ſowie Auftreten des geſammten Künſtlerperſonalsam a Mann mer II

v KKühler BrunnenConcert Salon und Théaätre variété

in großer Auswahl

BrennmaterialEngl u westphäl Schmiedekohlen engl u westphäl Schmelz sowie
Stuben Coaks Zwickauer Steinkohlen in allen Gattungen Prima böhmBraunkohlen Holzkohlen Nasspresssteings Briquettes kieſ Brenn Tä lich Co neert und Vorſtellung
holz Bitterfelder Förderkohlen offerirt in ganzen Lowrys sowie im

zen gtav Manm junioram Bahnhef Delitzscherstrasse 7 und grösse Ulrichsstrasse 11
Bestellungen zur Anliefarung frei Haus werden promptest bewirkt

nfang 8 Uhr Entree 50 PfgJ Vormittags 11 Uhr Probe

Müller s Bellevue
Sonntag den 21 Januar

Großer Masken Ball

Mineral Seife
in 1 Pfund Riegeln à 25 Pfg ſehr
ſchnell beliebt geworden als billigſtes und
beſtes Waſchmittel iſt nur zu haben

u M Wal tsgott
Droguenhandlung

gr Ulrichsſtraße 38

Blättertabake
zur Cigarrenfabrikation Jn guter Aus
wahl beſonders empfohlen Java Deck
u Umblatttabake Carmen Do
mingo und Brasiltabake

Ernst Landschreiber Leipzig

Damenmasken
ſind billig zu verleihen bei

Henriette Lutze
an der Halle 9

Ein Dampfkeſſel
mit eompletter Armatur 9 Fuß
4 Zoll rhein lang 3 Fuß Durchmeſſer
zu 4 Atmoſphären Ueberdruck und eine

Dampfpompèe
beides bisher in einer Färberei in Be
trieb geweſen iſt wegen Aufgabe des
Geſchäfts billig zu verkaufen in Erfurt
Johannesſtr 151 bei Herm Wenning

Stadt Theater
Freitag den 19 Jannar 1877
Mit aufgehobenem Abonnement

Bemefifür den Regiſſeur Herrn

Albert Sussa
Die Mottenburger
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
6 Bildern v D Kaliſch u A Weihrauch

Muſik von Bial
1 Bild Ankunft in Mottenburg

e Aer e Halleschen Sanger Kranzes
Beim Ausverkauf der aus der Buchbindermeiſter Gottlieb Lutſche im feſtlich decorirten Salon m

Von 6 Uhr an gedffnet Masken Billets für m
Herren à 1 Mk für Damen à 50 Pfg ſind im E

CigarrenGeſchäft des Herrn Kitzing Schmeerſtraße za entnehmen An der
Kaſſe für Herren Billets à 1 Mk 50 Pf für Damen à 75 Pf Zuſchauer
Billets an der Kaſſe für die unteren Räume 50 Pfg Gallerie 30 Pfg

Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſtand

Beoennetäctt
Sonntag den 28 Jan von Abends 6 Uhr an

Grosser Masken Ball
in den feſtlich decorirten Räumen des

Gaſthofs zum Weißen Roß

ſchen KonkursMafſe herrührenden Waarenbeſtände ſind

Lexiea Atlanten und Lehrbücher für Gymaſien
Real und höhere Töchterſchulen als beſonders
preiswerth zu empfehlen

ferner auch
Schreib und Zeichenmaterialien Reißbretter Reißz
zeuge Winkel und Schienen ſowie Schreibhefte
Diarien e 2e

Das Geſchäfts Loeal befindet ſich

Sophienſtraße Nr 6

P PDen verehrlichen Geſchäftsfreunden und geehrtem Publikum erlaube ich mir

ergebenſt anzuzeigen daß ich den ſeit 35 Jahren hier unter dem Namen

Wilhelm Bergerbeſtehenden Porphyrſteinbruch am heutigen Tage für eigene Rechnung

er p r wach ein Baugeſchäft S habe
ndem i tte das meinem Vater bewieſene Wohlwollen auch mir zuTheil werden zu laſſen und mich bei werthen Aufträgen ſowohl Vanane Sonntag en 28 Jaungr zun

führungen als Lieferungen gütigſt berückſichtigen zu wollen verſichere daß S M J s Ken S B a 11
es mein feſtes Beſtreben ſein wird an mich geſtellten Anforderungen prompt und
reell nachzukommen nicht verfehlen werde Hochachtungsvoll ladet freundlichſt ein

Löbejün im Januar 1877 W Berger a Fr Bernhardit GaſtwirthMaurer und Zimmermeiſter Entree 40 Pfg s

teriſtiſche Tänze
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Carl Drubig

M c ere el mt t i aus i 9 penlén Krauſe a ſt le un unen r efee ſie AChteckklSes Billard
Händlern wie Schuhwmachern zu billigſt geſtellten Preiſen beiO Kagestnmer Chr OttoLederhandlung d weu Srantſhweiger Hier Häle Werx

O e a e v e Markt 18Bekanntmachung Reichhaltige Speisekarte ff Biere
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch die Intereſſenten der Kranken

kaſſe für Sattler Täſchner u Tapezierer Buchbinder Gerber

Zur Aufführung kommen verſchiedene charak

2 Bild Unverhofftes Wiederſehen
oder Ein armer Reiſender 3 Bild

Mottenburger Liedertafel oder Nur
Paradiesvögel 4 Bild Röschen
mit n Piepmatz 5 Bild Eine
Rathsſitzung in Mottenburg 6 Bild
So muß es kommen

i Schauspielpreise
Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung

lade ein geehrtes Publikum zu recht
zahlreichem Beſuch höflichſt ein

Hochachtungsvoll Albert Sussg

Kaisergarten
Angufſtaftraße 9

e Sonnabend
SchlachtefestFrüh 91/ Uhr Wellfleisen Abends

diverſe Wurst und Suppe

Cracauer Vier ff
W Günther

Meißners Keſtauration
Klausthorftraße 5

Sonnabend den 20 Januar

Kohlacehtefest
Früh 10 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe
Wurſt und Suppe F HNeissner

Sing Academie
Freitag den 19 Jan Ab 6 Uhr

Uebung für den ganzen Chor im
Saale der Volksschule Man bittet
um allseitiges Erschoinen

Der Vorstand
Bescheideno Anfrago

Wann findet das erſte Damen
Beuefiz ſtatt

Ein Neugieriger
r 60,000 Mark vpiten

direct von Brüſſel für das hieſige Stadt
theater angekommen Alles Nähere be

Beutler Handſchuh u Mützenmacher Kürſchner Maler Lackireru Vergolder darauf aufmerkſam zu machen daß er vom 17 Januar an die Scharrengaſſe 2
Leitung der Kaſſe übernahm und An und Abmeldungen in ſeiner Wohnung I S a T amnt GS örMartinsgaſſe 19 von 10 Uhr Vormittags entgegennimmt

W Rausech Sattlermeiſter eröffnet Mittwoch den 17 Januar
Firma Kopf Fuchs Rauſch Wagenfabrik Martinsgaſſe 19

109 Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe
am 1 März und folgende Tage worin die im October November December
1875 und Januar Februar März 1876 verſetzten Pfänder Lit G Nr 91755 dienung verſichert halten
bis mit Lät H Nr 39068 zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ord
nung daß mit Gold Silber und Juwelen begonnen wird Preussiseher Hof Prfurt

Morgen Sonnabend
ſtehen große und kleine Thüringer Land

Glörtz

ſagt der BenefizZettel

Malle a s Scharrengaſſe 2 Aufforderung
Jch fordere den Handarbeiter Emil

Laibach auf mir ſeinen Aufenthalt an
zugeben widrigenfalls ich ihn gerichtlich

Mein neues Unternehmen halte dem Wohlwollen eines geehrten hen muß
u Lei ig und auswärtigen Publikums angelegentlichſt empfohlen und dürfen die mich Bepzig ehrenden bei guter Bewirthung ſich eiviler Preiſe und aufmerkſamer Be wür Grosswann Schuhmachermſtr

h

alle den 17 Januar 1877

cchj j c cVerſpätet

R ſt V ückgekehrt v lieT auration V J kauf en Manee eſerh
n einem der beſten orſta rer iHötel Restaurant e t erheiden ſage ich meinen herzlichenDank allen ſeinen Kameraden und Be

in nächſter Nähe dez Thür Bahnhofs dung habe ein feines Reſtaurant mit kannten welche ſeinen Sarg ſo reichlichſchweine engl RaceSvnn tag vis vis der Poſt u Poſthalterei ſchönſte Billard beſonderer Verhältniſſe halber mit Kronen und Kränzen ſchmückten und
e fette Landſchweine Verkauf Lage der Stadt am Anger durchweg für den ſehr billigen Preis von 500 ihn zu ſeiner letzten Ruhe begleitetenalte zum u g in Halle reſtaurirt hält hiermit beſtens empfohlen ſofort u e g So auch dem Herrn Pfarrer Woker

en Ronne O A Besser nene e fär die iroſtreichen Worte am Grabev MarſchnerStraße 77 M II Die trauernde Wittwe nebſt Kindern
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

T W
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